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Ruf an das Schweizervolk, den Luftschutzgedanken in die Tat
umzusetzen zur Sicherung der Freiheit und Unabhängigkeit un-
seres Vaterlandes.»

Stellenvermittlungen
Damit wir die Verzeichnisse unserer arbeitslosen Mitglieder

auf den gegenwärtigen Stand nachtragen können, ersuchen wir
alle arbeitslosen Kameraden, ihre Anmeldung an die untenste-
hende Adresse zu richten. Sie soll enthalten: Name, Vorname,
Geburtsjahr, Grad und militärische Einteilung, Beruf und ander-
weitige Kenntnisse, sowie die Adresse und eventuell die Tele-
phonnummer. Detaillierte Offerten mit Lebenslauf sind nicht
beizulegen; diese werden erst bei Bedarf verlangt.

Zen/ra/se&refarzaf des Ezdg. Pzonzer-Verharzc/es,
Minervastrasse 115, Zürich 7,

Beförderungen
Im WK 1938 (18. bis 30. Juli) der Fk. Kp. 2 wurden befördert:

Zum Wac/ümezsZer: Korp. Roth Willi, 14, Bern; Korp. Diefenhardt Paul,
13, Thun; Korp. Jost Werner, 11, Zürich.

Zum Ge/reifen: Pi. Merz Kurt, 13, Reinach; Pi. Jegerlehner Eli, 13,

Lausanne; Pi. Reizner Robert, 14, Zürich.

Bücherbesprechungen
Wir können heute nicht weniger als drei schweizerische Neuerscheinungen

besprechen. Es ist dies zweifelsohne ein Zeichen dafür, dass sich die breite
Oeffentlichkeit für unsere Landesverteidigung interessiert.

«Krieg auf Schweizerboden?» Von M. Barthell, Major der Artillerie. Verlag:
«Die Tat», Zürich. 176 Seiten, mit 60 Bildern über unsere Kriegsbereit-
schaft. Preis Fr. 1.20.

In der heutigen Nummer haben wir unter dem Titel «Eine Richtigstel-
lung» eine unwahre Behauptung korrigiert. An einer andern Stelle berichtet
der Verfasser, dass der heutige Stand der Technik erlaube, in gleichzeitigem
und mehrmals hintereinander sich wiederholendem Telephonaufruf alle
433 000 Telephonabonnenten zwecks Mitteilung der Mobilmachung zu er-
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reichen. Auch diese Behauptung ist ein Plagiat. (Dass die Schweiz heute
erst ca. 295 000 Telephonabonnenten hat, sei nur nebenbei erwähnt.) Die
ganze Schrift ist ein Konglomerat von Dichtung und Wahrheit, die dem
Lande sicher mehr genützt hätte, wenn sie nicht erschienen wäre.

Dafür zwei erfreuliche Bücher: Im bestbekannten Verlag Otto Walter
in Ölten sind erschienen:

«Unser Heer.» Illustriertes Nachschlagewerk für jedermann zur Truppen-
Ordnung 1936, bearbeitet von K. Egli. 148 Seiten, mit sehr vielen Photos.
Preis Fr. 3.—.

Herr Generalstabschef Labhart hat diesem einzig dastehenden Nach-
Schlagewerk sein Vorwort gewidmet. Es ist aus dem Bestreben heraus ent-
standen, dem Volk in Wort und Bild den Aufbau unseres Heeres nach der

Truppenordnung 1936 näherzubringen. Von der Füsilierkompagnie bis zum
Korpsstab finden wir, nach Truppengattungen geordnet, alle Einheiten im
Bild mit ihren Signaturen, Gliederung, Zuteilung von Fuhrwerken, Pferden,
Motorfahrzeugen, Gefechtskraft etc. Eine besondere Tabelle zeigt die Kampf-
truppen und ihre Einteilung in der Armee. Besonders interessant ist die
Zusammenstellung der Feuerwaffen der schweizerischen Armee. Am Schlüsse
ist die «Ordre de bataille» und die Zusammenstellung der Diensttage für alle
Truppengattungen. Zusammenfassend: ein überaus reichhaltiges Werk, das

sich jeder Bürger anschaffen sollte. Zeigt es doch den Willen unserer ober-
sten Behörden, die Armee schlagkräftig zu machen, und stärkt es den Glau-
ben, dass unser Heer seine nationale Aufgabe erfüllen kann. Der bescheidene
Preis von Fr. 3.— sollte es erlauben, dass das schöne Buch in jede Familie
kommt.

«Oskar Bider.» Ein Buch der Erinnerungen, von Otto Walter, erstem Beob-
achteroffizier Oskar Biders. 350 Seiten, mit vielen Photos aus der Ent-
wicklung unserer Militäraviatik. Preis Fr. 5.80.

Dass der Verfasser, Nationalrat Otto Walter, eine feine Feder führt,
wussten wir schon lange. Hier in diesem Buch hat er sich selbst übertroffen.
In einem ausserordentlich packenden Erzählerstil gedenkt der Verfasser
unseres grössten Fliegers. Als erster Beobachter Biders kennt er den Flieger
und Menschen wie kein zweiter. Wir sind ihm besonders zu Dank verpflichtet,
dass er uns Bider als Mensch näherbringt. Wir sehen Bider wachsen vom
einfachen Baselbieterbuben zum Abenteurer in Südamerika, zum ersten Be-

zwinger der Pyrenäen, bis zum Cheffluglehrer der schweizerischen Flieger-
truppe. Der Aufstieg Biders geht parallel mit der Entwicklung des Flug-
Wesens. Allen, die das Werden unserer Flugwaffe und unseren nationalen
Fliegerhelden kennenlernen wollen, sei das Buch wärmstens empfohlen. Es

zählt zu den besten Erscheinungen der letzten Jahre. Hptm. Merz.
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